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FleischversorgungWienszGesternyundheutewurdenaußer

anderen Fleischsorten ( gesalzenes und frisches Schweinefleisch )
40 . 000kg Rindfleisch an die Ständein der Großmarkthalleundan
sämtlicheFleischhauerin Wienabgegeben.WenndasvondenFleisch¬
hauern in dieser Wochedurch Schlachtung gewonneneFleisch ,ferner
die an die Industrien ,Konsumentenorganisationen ,Lebensmittellager
und endlich an die Mindesbemittelten bereits direkt abgegebenen
Rindfleischmengenmitveranschlagtwerden ,soist derdringendsteBe¬
darfderBevölkerungWiensanRindfleischfür die nächstenTagevor¬
aussichtlich gedeckt ;freilich mußhiebei an den Gemeinsinnjener
Konsumenten ,die bereits von ihrer Organisation oder ihremLebens - ¬

mittellagerRindfleischbezogenhaben,dieeindringlicheAufforde-¬
rung gerichtet werden ,daß sie nicht auch noch den freien Marktbe¬

lasten .
Durchdie in denjüngstenTagenverlautbartenunddurch

die weitersnochgeplantenbehördlichenMaßregeln ,derenDurch¬
führungwohlnocheinige Zeit erfordert ,ist übrigenseinegerechte¬
reVerteilungdesRindfleischesinWienindieWegegdeitet.

SchwierigkeitenimderBrotversorgung .DieGemeindeWienist
bekannthichhinsichtlichderMehlversorgungvollkommenvondenZu-¬
weisungenderKriegs-Getreide-Verkehrsanstaltabhängig ,dadiemit
allem Nachdruckeund beharrlich fortgesetzten VersuchederGemeinde
zur Erlangung eines eisernen Vorrates zur Behebung vonaugenblickli¬
chen Notständen wirkungslos geblieben sind .

Diein denletzten TagenbeobachteteBrotknappheitist
daraufzurückzuführen,daßdie Friegs-Getreide-Verkehrsanstaltnicht
in der Lagewar ,die erforderliche Mehlmengefür dieBroterzeugung
zur Verfügungzu stellen .Es ist wohl richtig ,daßrechnungsmäßig
der Bedarf der Kleinbäckerbetriebe Wiensbis einschließlich Samstag ,
den 23 .Februar ,gedeckt sein sollte .Die vom - k -AmtefürVolks¬
ernährungangeordnetereduzierteMehlmengevon600g für einenLaib
Z 840g hat offenbardazugeführt ,daßdie Bäckerbei derUnmög¬

lichkeit der Einhaltungdieses Mischverhältnissesein größeresQuan¬
tumvonMehlfür die ErzeugungdesEinheitsbrotesverwendethaben,
umAnzeigenwegenmindergewichtigenBroteszu vermeiden ;daherwaren
sie anscheinendmit ihremMehlvorratefrüher zu Ende ,alsrechnungs¬
mäßigerwartet werdenkonnte .

DieZuschübeder Kriegs-Getreide-Verkehrsanstaltandie
WienerMühlenhabenin denletzten Tagenderart nachgelassen ,daß
eine vollständige Befriedigung des BrotkonsumsaufSchwierigkeiten


	[Seite]

